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Software

ELV=DOSBATCH
Mit diesem einfach anwendbaren, sehr komfortablen, netzwerk-
fahigen PC-Programm können Airbis zu 80 Einzelprogramme
Menü-Nummern zum tastensparenden Kurzaufruf sowie differen-
zierte Zugangsberechtigungen vergeben werden. Der Speicher-
platzbedarf im Rechner 1st dabei äuf3erst gering.

Ailgemeines

Festplatten gehoren inzwischen schon fast
zur StandardausrUstung eines Computers.
Dieser Artikel stelit einen Menu-Manager
für Festpiatten vor, der den Umgang mit
der gespeicherten Vicizahi von Program-
men auf sehr konifortable Art unterstützt.
Laufflihig ist das Prograrnm auf alien IBM-
PC-XT/AT sowie dazu kompatiblen
Computern.

Für bis zu 8() Einzeiprogramme können
MenU-Nummern vergeben werden, Ober die
sic dann jederzeit sofort zu starten sind.
Diese 80 Menüpunkte sind Ober einen in-
tegrierten Editor frei definierbar. Im ersten
Moment mag these Zahi sehr hoch erschei-
nen, aber der erfahrerie Anwender weiB die
Reserve zu schätzen.

ELV-DOSBATCH bietet auBerdem die
Mogiichkeit der Programmabsicherung mit
Codewortern, wodurch eine differenzierte
Zugangsberechtigung zu bestimmten Pro-
grammen erteilt werden kann! Durch die
Einrichtung eines Mastercodes kann man
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verhindern, daB ein Anwender Anderun-
gen vomimmt oder auf Betriebssystemebene
geiangt. Der Aufruf von Programmen
anderer Laufwerke ist aber selbstverständ-
lich mogiich. Nach Beendigen des Pro-
gramms kehrt DOSBATCH immer in das
HauptmenU zurück. Diese Vorteile lassen
sich im Netzwerk besonders gut nutzen.

Bei der Entwicklung wurde Wert auf
cine Ieichte Bedienbarkeit geiegt, so daB
auch Anwendern ohne groBe Computer-
kenntnisse der Einsatz ermöglicht ist. In
den ietzten Jahren sind die Anwendungs-
programme erheblich groBer geworden und
gehen inzwischen schon oft fiber 500 kB
Speicherbedarfhinaus. Viele MenU-Mana-
ger belegen selbst soviel Speicher, daB em
Aufruf von groBen Programmen nicht mchr
mogiich 1st. Bei der Konzeption des ELy

-DOSBATCH wurde daher Wert auf mini-
malen Speicherhedarf (Ca. 3 kB im RAM,
plus 30 kB auf der Festpiatte) und auf die
Vermeidung von speicherresideiiten Pro-
grammteilen gelegt.

Das Programm wurde unter der Feder-
fUhrung der ELV UK LTD und der Fa.
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DUsi-Software in Lorch entwickeit. Em-
setzbar in der Einpiatzanlage zu Hause oder
im Computer in Schule und BUro, kann das
Programm selbst in Netzwerken und grö-
Beren Aniagen arbeiten. Zur Abrundung
unserer bekannten technischen Software und
als Flilfe für unsere Leser werden wir die-
ses Programm in Zukunft alien ELV-Pro-
grammen kostenios beifUgen.

Installation

Durch ciii sehr komfortabies Instaila-
tionsprogramm wird dem Anwender das
ieidige Hantieren mit DOS-Befehien ab-
genommen.

Nach dem Einlegen der Instal iationsdis-
kette in das Laufwerk A wird lediglich der
Befehi <INSTALL> eingegeben und mit
<RETURN> bestatigt. Dann sind nur noch
die Fragen des Programms nach Sprache
(enghsch, französisch, deutsch) und Un-
terverzeichnis zu beantworten. Werden die
Defauitwerte bestätigt, Iegt das Programm
auf der Festplatte C ein Unterverzeichnis
,,ELV" an und richtet DOSBATCH dort
em. Aile anderen ELV-Programme wer-
den in dieses Unterverzeichnis kopiert.

Dieser We- wurde bewuBt gewähit, da
die Festplatte C auf den meisten Anlagen
vorhanden ist und wir in dem MenU-Ma-
nager schon Menupunkte mit Befehien
belegt haben. Werden die Programme in
einem anderen Unterverzeichnis oder auf
einer anderen Festpiatte instaiiiert, so sind
die Pfadnamen in den Menupunkten ent-
sprechend abzuändern.

Das Instal lationsprogramm fragt nach
Eriaubnis, die Datei autoexec.bat zu uber-
schreiben. Dies dient der Erweiterung des
PATH- Befehies und der HinzufUgung einer
neuen Zeile, wodurch der Menu-Manager
nachjedern Einschaiten des Computers au-
toniatisch geiaden wird. Diese Abfrage soil-
te bejaht werden. Bei einer Verneinung
darfnicht vergessen werden, die Datei ma-
nueH zu laden. Einige MenUpunkte sind
mit DOS-Befehien beiegt. Diese sind auf
einen PC-AT bezogen. Bei einem Compu-
ter mit einem anderen Prozessor sind die
MenUpunkte und die Batch .Dateien ent-
sprechend abzuUndern.
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Codewörter

Der ELV-Menu-Manager kann auf zwei
Eberien durch Codewdrter abgesichert
werden. Die erste Absicherung ist em
Mastercodewort, dessen Eingabe nicht
zwingend ist. Bei der Auslieferung des
Programms sind weder Mastercode noch
Codewörter angelegt. Mit dem Manager
kann man arbeiten, ohne Codeabfragen
beantworten zu mUssen, und mit der
<ESCAPE>-Taste ist die RUckkehr auf
Betriebssystemebene moglich.

Mit dosbatch.bat wird das Programm
geladen, wenn die autoexec.bat nicht ge-
ändert wurde. Mit der Taste <F 8> kann
ein Mastercode angelegt werden. Das Pro-
gramm fragt dann bei Anderungen oder
Löschen der MenUpunkte oder bei Betäti-
gung der <ESCAPE>-Taste vor Ausfuh-
rung das Mastercodewort ab. Eine Ande-
rung des vorhandenen Mastercodes wird
ebenfalls Ober <F 8> vorgenommen. Das
Programm schreibt Codewörter und Me-
nupunktbelegungcn in die Datei
dosbatch.dat und verschlUssclt diese. Eine
nachtrügl iche Anderung ohne Mastercode
ist nicht rnoglich! Bei Verlust des Code-
wortes sind die eingegebenen Daten verb-
ren, und das Programm muB neu installiert
werden. Von der Instal lationsdiskette ist
die Datei mit dem Befehl <copy a:dos-
batch.dat c:\elv> wieder in das Unterver-
zeichnis der Festplatte zu kopieren. Damit
ist der Ursprungszustand wiederhergesteilt.

Irn DOSBATCH-Editor kann für jeden
Menüpunkt ein Codcwort vergehen wer-
den. Bei Anwahi des MenUpunktes wird
vor Programmstart dieses defi nierte Code-
wort abgefragt. 1st kein Mastercode vor-
handen, fragt das Programm hei Anderun-
gen des MenUpunktes das dort hinterlegte
Codewort ab. Eine RUckkehr Ober
<ESCAPE> auf Betriebssystemebene ist

dateien für den User sirid darn in dem glei-
chen Unterverzeichnis abzulegen.

DOSBATCH-Editor

Das Einrichten von Menüpunkten ist durch
den integrierten Editor sehr einfach. Durch
Anwahi des gewünschten Menüpunktes und
Betatigung von <F 10> gelangt man nach
Beantwortung der etwaigen Codeabfrage
in den Editor. Die Menüpunktnummer wird
zur Information angezeigt. Durch <ENTER>
kommt man jeweibs in die ndchste Zei le. In
die Zeile ,,Bezeichnung des Menüpunktes"
wird der Name eingetragen, der später im
Menu erscheinen soIl. In der nchsten Zeile
ist der Name des Programms mit Endung
einzugeben. Hier können ebenfabls Para-
meter mit hinterbegt werden, aber ein Auf-
ruf Ober eine Batchdatei ist sinnvobber. Der
Pfadname des Programms wird in der
nächsten Zeibe hinterbegt. Abgeschlossen
wird das Editieren durch die Eingabe des
Codewortes. Der Editor kann dann mit
<ENTER> verbassen werden.

Nach dem Einschalten des Computers
wird ELV-DOSBATCH gebaden (wenn die
Datei autoexec.bat angepaBt wurde). Mit
<F I> his <F 4> kann in den Bildschirm-
seiten gebbüttert werden. Nach einiger Zeit
sind die Menüpunkte bekannt und kdnnen
direkt durch Ziffemeingabe angewahbt wer-
den. auch wenn die entsprechende Bibd-
schirrnseite nicht angezeigt wird.

Mit <F 8> kann, wie beschrieben, em
Mastercode angelegt oder geandert, mit
<F 9> ein Menüpunkt von autorisierten
Codewortbesitzem geboscht werden. Bei
einem vergebenen Mastercode wird dieser
bei jeder Anderung abgefragt, ansonsten
das Codewort des Menüpunktes. 	 1!!J

möglich. Bei einem vorhandenen Master-
code wird dieser zwingend abgefragt- auch
bei Bethtigung von <ESCAPE> oder
<F 9> (Löschen eines Menupunktes).

Irn Netzwerkbetrieb sind verschiedene
Moglichkeiten vorhanden. Einmal kann
ELV-DOSBATCH im Hauptverzeichnis des
Servers installiert werden, und nach dem
login konnen Programme gestartet werden,
von denen das in der Meriuzeile definierte
Codewort bekannt ist. Es empfiehlt sich,
für den Programmaufruf Batch-Dateien
einzurichten und einen nur deni Supervisor
bekannten Mastercode einzurichten. 1st ciii
Security-Server installiert. inuB DOS-
BATCH aufeinem umgeleiteten Laufwerk
installiert werden, aufdas alle User Zugriff
haben. Für jeden User kann DOSBATCH
in einem Unterverzeichnis eingerichtet und
nur von diesem genutzt werden. Die Batch-

Programmdaten

• 80 frei definierbare MenUpunkte auf vier Bildschirmseiten
• Melirsprachige Installation in deutsch, englisch oder französisch moglich
• Mastercodewort-Funktion for abbe Anderungen. Verhindert, daB ein nicht autori-

sierter Anwender Anderungen vornehmen kann.
• Jeder Menupunkt kann durch ein Codewort abgesichert werden
• Nctiwerkfiihig
• lntcgrierter Editor zum Andern der einzelnen Menupunkte
• Aufruf von Batch-Dateien oder Programmen mit Parametern rndgbich.
• Aufruf von Programmen auf anderen Laufwerken auch in Unterverzeichnissen
• Kein Kopierschutz
• Geringer Platzbedarf auf der Festplatte (ca. 30 kB)
• Minimaber Platzbedarf im Speicher., keine speicherresidenten Programmteile
• Sehr hohe Vertragbichkeit mit anderen Programmen, die ins Betriebssystem em

greifen (z.B. speicherresidente Hibfsprograrnrne)
• Benotigt PC/MS-DOS 3.2 oder hdher
• Festplatte C erforderlich. da das Programm dort installiert wird
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